Peter Pan und Colette lassen sich durch hohe Mauern nicht irritieren

13.03.11
Karlsfeld - Es war ein Wettkampf, bei dem so manchem Zuschauer der Atem stockte: Eine knapp zwei Meter hohe Mauer, acht Reiter der bayerischen Elite und sprunggewaltige Pferde.


Maßarbeit: Maximilian Ziegler und Colette bewältigen die gigantische Mauer auf dem Reiterhof Pickl. Foto: hab

Es war ein Wettkampf der Mächtigsten, ausgetragen auf dem Reiterhof der Familie Pickl in Karlsfeld.

Es ist totenstill auf der überfüllten Tribüne. Nur das Donnern der Hufe ist zu hören. Es sind die Hufe des elfjährigen Hengstes Peter Pan, der auf eine Mauer zu galoppiert, die er nicht einmal überblicken kann. Ein 1,90 Meter hohes Hindernis aus Ziegelstein-Attrappen. Es ist ein Moment, in dem weder Peter Pan noch sein Reiter Edwin Schmuck zögern dürfen. Eine unkonzentrierte Millisekunde würde reichen, um zu scheitern. Doch Peter Pan zögert nicht. Er setzt zum Sprung an und fliegt förmlich über die Mauer. Sie ist zehn Zentimeter höher als in der vergangenen Runde. Zehn Zentimeter, die nach wesentlich mehr aussehen. Die Hinterbeine Peter Pans streifen die oberste Ziegelreihe, ein Stein wackelt - und bleibt liegen. Soenke Kohrock und sein neunjähriger Oldenburger Bentley gehen im Mächtigkeitsspringen für den Reitverein Karlsfeld an den Start. Sie haben etwas weniger Glück. Es sind wenige Millimeter, die Bentleys Leistung von der Peter Pans trennen. Aber es sind wenige Millimeter, die über den Sieg entscheiden. Ein Stein der Mauer fällt, Bentley ist ausgeschieden. Peter Pan hat nur sich gegen sechs seiner sieben Konkurrenten durchgesetzt. Nur der 15-jährige Holsteiner Colette und Reiter Maximillian Ziegler aus Augsburg haben ebenfalls das zweite Stechen bewältigt.

Die Helfer bauten dann die Mauer erneut zehn Zentimeter höher - doch eine dritte Runde fand nicht statt. Die beiden Reiter hatten sich in der Pause beraten und entschieden, sich das Preisgeld von 1100 Euro zu teilen. Um ihren Pferden nicht eine weitere Runde und eine noch höhere Mauer zuzumuten.

Turnierleiter Peter Pickl und Turnierrichter Manfred Grohs überreichten so die Siegerschleifen an Schmuck und Ziegler. Bei einer Ehrenrunde wurden sie noch einmal ausgiebig bejubelt. So wie es sich für die Mächtigsten unter den Mächtigen eben gehört. (kwo)

